
Geleitwort
Miıt dem vorlıiegenden efit erscheımint das »Orthodoxe Forum« 1Im ünften Ja  zB Dies

g1bt Nal ZUT Freude, aber auch eıner kurzen 11anz Das posıtıve Echo VON vielen
Seıten, Abonnements und Bestellungen auch dus nıcht deutschsprachigen wıssenschaftlı-
chen Eınrıchtungen In der SaNzZCH Welt und dıe zunehmende Zahl der Abonnenten be-
deuten Ermutigung und VOT em einen Ausgleich dem CNOTMeEN Arbeıtspensum
1m ahmen der eschränkten personellen Möglıchkeiten eines kleinen Instıituts. Aus dıie-
SCT Perspektive betrachtet möchte ich meınem bısherigen wıssenschaftlichen Miıtarbeıter,
Herrn Kyrıakos Savvıdıs, erzZic anken, der ın den etzten dre1ı Jahren In der1
leıtung mıt großem Eınsatz mıtgewirkt hat Ebenfalls bedanke ich miıch be1 Herrn Dıpl
eo Dımıitrio0s Moschos, der vorübergehend als w1ssenschaftliche Hılfskraft 1Im Institut
beschäftigt und der Vorbereıitung dieses Heftes mıtgearbeitet hat dem näch-
sten eft wırd meın wıissenschaftlicher Assıstent, Herr Dr Konstantinos 1KOlaKo-
poulos, In der Schriftleitung Mıtverantwortung tragen. Schlıeßlic danke ich der Sekretä-
Mn des Instıtuts, Tau Ursula Reıinhardt, den studentischen Hılfskräften und nıcht zuletzt
den Autoren der bısherigen

Uurc dıe Veröffentlichung der bısherigen gemeınsamen lexte AdUus dem orthodox-an-
glıkanıschen Dıalog und der zweıten Erklärung zwıschen der rthodoxen und der Or1l1en-
talısch-Orthodoxen Kırche diesem eft lıegen dem Leser diıeser Zeıtschrift alle 1SNe-
rıgen Dokumente aus den oIlızıellen bılateralen 1alogen VOT, welche die OdCdOXe Kır-
che mıt anderen Kırchen fü  z
ang Januar, während der Vorbereıtung des Materıals für dieses Heft, ereılte unls dıie

Nachricht VO plötzlıchen 10d des Metropolıuten VOoNnNn Stauroupolis axımos Repanellıs,
des ZXOoAAPYNG, WI1Ie iM fast ausSsCcC.  1eßlic ın Kreisen des Ökumenischen Patrıarchats,
besonders 1im Kreıs der Absolventen der Theologischen Hochschule vVvon ha.  /Konstan-
tiınopel genannt wurde. Der Ausdruck Scholarchıiıs bezeıichnet den Leıter, den an eıner
Schule und in diesem Fall den ekan der Theologischen Hochschule VonNn Chalkı Dieses
Amt bekleidete Repanellıs VOoNn 955 bis ZUT Schließung der UTC dıe türkıschen
ehNorden 1Im Jahr 971 uch danach 1e (l selbstverständlicherweise der Scholarchis,
nıcht zuletzt weıl e E} WI1e jeder andere, iıhre Wiedereröffnung erholiI{ite und darauf hın Adl-
beıtete. Persönlich hatte ich das uc In den en 11 In dieser über dıe ( I7
hodoxe Kırche hiınaus bekannten ITheologıschen Hochschule studıieren. Repanellıs
War auch meın verehrter ehrer und Scholarchıs Als Zeichen der aren Verbunden-
heıt und der steten Erinnerung wurde dieses eft ıhm gew1dmet. Be1l diıeser Gelegenheıit
edenken WIT auch der übrıgen Professoren VoNn Chalkı, dıie inzwıschen verstorben SInNd:
Johannes Panagiotidis, eorgl10s Anastasıiadis und Emmanuil Photiadis »Kaı YApTO WEUWVNOOOL TOV ÖLÖCGKAAÄMV KL OQOUTOWV AEYOVTO Ka XAAOD ÄKOVDVOVTE ELOUYEÖgl NOVTOV NÖLOTOV« (»>Denn der er edenken, sowohl selbst VON ıhnen redend
als auch anderen zuhörend, 1st mIır Von em das Erfreulichste« Platonis, Phaedo 5 d7
leicht abgewandelt).
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